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Splitter

Die bildliche Sprache will beim Bild genommen werden.

*

Er war in aller Munde: sie konnten ihn ausspucken.

Warum sollte meine Frau meine bessere Hälfte sein
und nicht ihr eigenes Ganzes?

Besonderes Merkmal: Pferdefuss.
Dieses falsche Signalement hat der Teufel selber verbreitet.

Zur klassischen Ästhetik:
Lass das Standbein nicht wissen, was das Spielbein spielt!

Der Pfau kommt nicht in Versuchung, sich mit fremden Federn
zu schmücken.

Indem sie sich nach dem Winde dreht, bleibt die Windfahne sich selber treu.

Wir möchten, dass das, was uns entzückt, lange weile, und sind erstaunt,
dass es zur Langeweile wird.

Immer weniger Wörter nehme ich in den Mund:
es haben so viele den Beigeschmack der Werbung angenommen.

*

In vino Veritas: Er schenkt uns klaren Wein ein - gefilterte Wahrheit.

*

Fundsache aus einer alten deutschen Wochenschau:
Das deutsche Schwert hat hier ein neues Blatt Geschichte geschrieben.

Hans Derendinger
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